
chàume ſie gut aus Hierauf giebt man die Birnen hinein und kocht
weich achdem man die Birnen herausgenommen und in Ein

machgläſer geſchichtet hat kocht man die Flüſſigkeit noch etwas ein
ießt ſie über die Früchte und verſchließt die Büchſen luftdicht9 Senfbirnen Die Früchte der Senfbirnen werden nicht geſchält

ſondern nur ſauber gewaſchen und ſo weich gekocht daß ſie an eine
Nadel geſtochen nicht herabfallen Die Früchte werden in kleineren
Poſten gekocht das erſtmals benutzte Waſſer dient für alle abzu
kochenden Früchte Sind alle Früchte gekocht ſo giebt man auf 5 1
Waſſer 2 Eſſig und 1 k Zucker kocht nochmals auf und ſchäumt
aus Hicrauf ſchichtet man die Birnen in Steintöpfe gebe auf ca
2 Kk 500 g gemahlenen Senf in einen Beutel gebe das Eſſigwaſſer
darüber und beſchwere die Birnen mit einem Schieferſtücke und auf
gelegten Steinen ſoweit daß die Flüſſigkeit überſteht Die Birnen
halten ſich ſehr gut und ſind als Kompot bei Herrenfrühſtücken ſtets
beliebt

Guten Obſteſſig bereitet man aus Fallobſt am ſchnellſten und
auf billigſte Weiſe indem man daſſelbe quetſcht und den Saft aus
preßt dieſen der Gährung unterwirft der alkoholigen nach Be
endigung derſelben ihn von der Hefe abzieht und 10 Proz gewöhnlichen
in Eſſigfabriken aus Alkohol und Bier bereiteten Eſſigſprit zuſetzt

der dann bald die Eſſiggährung bei offenem Spundloch einleitet
Schon während dieſer Gährung und nachher erſt recht iſt der Obſt
eſſig verwendbar Zur Konſervirung von Früchten paßt er nicht
wohl aber zur täglichen Verwendung in der Küche Wer ſtets klaren

Eſſig hen will bringe ins Faß Buchenſpäne und laſſe den Eſſig
unten ab

4 Gegen das Nanchen der Lampean Das läſtige Rauchen von
Petroleumlampen ſowie das damit verbundene Verkohlen der Dochte
kann dadurch vermieden werden daß man letztere vor dem Gebrauche
in möglichſt ſtarkem Eſſig einweicht und nachdem ſie wieder trocken
geworden in die Lampe einzieht Durch dieſes einfache Verfahren
wird das Rauchen und Dunſten beſeitigt

Bienenwirthſchaftliches
Die einfachſte und ſchnellſte Art der Fütterung Nach

dem ich früher verſchiedenartige Futtergefäße im Gebrauch gehabt habe
benutze ich ſeit mehreren Jahren beim Füttern nur einfach die
natürlichſten Gefäße nämlich die von den Bienen ſelbſt gefertigten
Futterwaben mit welchen ich wenn es ſein müßte an einem Tage
wenigſtens 80 Völker mit je 12 Pfd flüſſigem Futter auffüttern
könnte Müßten z B im Herbſt 20 Völker mit je 12 Pfd flüſſigem
Futter gefüttert werden wozu ich von meinen leeren Wachswaben nur
60 Stück gebrauche ſo würde ich einen genügend großen Zoll
hohen Blechkaſten oder auch nur ein blechernes Kaffeebrett nehmen
daſſelbe hinlegen und dahinein eine dunkle leere Wabe thun hierauf
mit einem Topf welcher mit einen das engen Ausguß verſehen
ſein muß 3 Pfd Futter langſam und mit dünnem Strahl in die
Wabenzellen hineingießen dieſes Futter iſt dann mit der flachen
Hand vollſtändig in die Zellen hineinzureiben die Wabe kann dann
ohne Bedenken umgewandt werden da von der gefüllten Seite nichts
wieder herausfließt und die zweite Seite in derſelben Weiſe gefüllt
werden wie die erſte Jſt der Topf leer dann gieße ich das in den
Kaſten etwa gelaufene Futter in den Topſ zurück und laſſe dabei
gleichzeitig die Wabe mit abtropfen darauf hänge ich die Wabe vor
läufig in einen leeren Kaſten Sind auf dieſe Weiſe ſämmtliche
60 Waben gefüllt dann nehme ich vom erſten Volke die Thür weg
hänge zwiſchen Fenſter und Thür und den dort befindlichen Bienen
4 gefüllte Waben ſchließe die Wohnung wieder und fahre ſo fort bis
alle 20 Völker mit je 4 Waben und den darin befindlichen 12 Pfd

Futter verfehen ſind Am andern Tage kann ich die von den Bienen
leer gemachten Waben wieder herausnehmen und die darauf ſitzenden
Bienen außen abfliegen laſſen beſſer iſt es die Waben bleiben zum
Reinhalten von Wachsmotten ſo lange in den Wohnungen hängen bis
die leeren Wohnungsräume warm ausgepackt werden müſſen und die
Bienen ſich von dieſen Waben unter dem Fenſter hinweg in ihren

Winterraum zurückgezogen haben Muß im Frühjahr ein Volk ge
füttert werden ſo öffne ich die Thür nehme die Strohmatte welche
jetzt noch das Fenſter vertritt und die leeren Waben bis an die
Grenze des Bienenlagers weg hänge dort die nöthigen gefüllten
Futterwaben an bringe an dieſelben die Strohmatte ſchließe die
Wohnung und die Fütterung iſt beendet Schließlich bemerke ich noch
daß ich im Herbſt den zwiſchen Fenſter und Thür befindlichen leeren
Raum und die darin ſich aufhaltenden Bienen dadurch ſchaffe daß
ich bereits nach dem letzten Honigſchleudern oder Anfang Auguſt bei
ſämmtlichen Völkern den Bau auf den Ueberwinterungsraum bringe
und von da ab das Fenſter ſo einſetze damit es unten einen Durch
gang von Zoll hat welcher beliebig geſchloſſen werden kann

ziebichenſtein M Kugler
Thier und Geſlügelzucht

t Zur Behandlung der rheumatiſchen Schulterlahmheit
Körner hat bei einem Pferd welches beim Hochwaſſer mehrere Stunden
lang bis an den Leib im Waſſer geſtanden hat und infolge deſſen an
rheumatiſcher Schulterlahmheit litt die von Philippi angegebene
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ſubkutane Jnjektion beſtehend aus 1,0 g Aether und 4,g 0I Terebinth
mit beſtem Erfolge angewandt Die Einſpritzung wurde eine Hand
breit über dem Buggelenk vorgenommen es ſtellte ſich Tags darauf
heftige Anſchwellung an der Jnjektionsſtelle deren Umgebung und
ſogar an den Bruſtmuskeln ein 48 Stunden nach erfolgter Ein
ſpritzung wurden die Anſchwellungen mit Seifenwaſſer gebäht und
damit noch mehrere Tage fortgefahren Schon 8 Tage nach der er
folgten Einſpritzung konnte das Thier zu leichter Arbeit benutzt
werden die Anſchwellung nahm immer mehr ab Nach 14 Tagen
war die Anſchwellung ſowie die Lahmheit verſchwunden und das Thier
konnte die gewohnte ſchwere Arbeit wieder aufnehmen

t Eine eigenthümliche Krankheit herrſcht wie der Geſell
berichtet in Podgorz und Umgegend unter den Hühnern Morgens
noch ganz munter fallen ſie Mittags lautlos zur Erde und verenden
bald darauf Einem Beſitzer in Stronsk ſind in etwa acht Tagen
gegen 100 Hühner um s Leben gekommen Bei einer gefallenen Henne
wollte ſich der Beſitzer überzeugen was ihr denn gefehlt haben konnte
das Thier wurde geöffnet und dabei gefunden daß die ganze Lunge
des Thieres mit kleinen Bläschen die ſämmtlich die Größe eines
Reiskorns hatten bedeckt war

t Ueber eine Bleivergiftung bei Hühnern berichtet die
Lüneburger Ztg Seit einiger Zeit verendeten einem hieſigen

Bürger S in der Grapengießerſtraße in kurzen Jntervallen mehrere
werthvolle Hühner ohne daß es möglich war die Urſachen zu er
mitteln Man war geneigt die Urſache auf giftige Stoffe die den
Hühnern von ruchloſer Nachbarhand zum Freſſen vorgeworfen wurden
zurückzuführen Die von dem Departements Thierarzt Herrn Tietze
hierſelbſt an mehreren Kadavern vorgenommene Sektion hat inſofern
ein anderes Reſultat ergeben als die Thiere in Folge Aufnahme von
feinen Schrotkugeln an Bleivergiftung zu Grunde gegangen waren
Es liegt daher die Vermuthung nahe daß die Aufnahme von Blei
kugeln dort erfolgt iſt wo Schrotkörner vielfach zum Reinigen von
Flaſchen Verwendung finden Die Thiere zeigten einige Stunden
reſp kurze Zeit vor dem Tode übelriecchenden Durchfall vermehrten
Durſt und im letzten Stadium tobſüchtige Anfälle wobei ſie unter
Flügelſchlagen kreiſende Bewegungen ausführten und dann unter Er
ſcheinungen der Lähmung verendeten Bedingung iſt daher und das
mag auch anderen Hühnerzüchtern als Warnung dienen die Thiere
von ſolchen gefürchteten Höfen fern zu halten

Landwirthſchaftliche Rundſchau

Die Rentabilität der Landwirthſchaft Als ein ſehrtrauriges Zeichen für die Lage unſerer Land wirthſchaft mag die vom
Schwieb Jntelligenz Bl mitgetheilte Thatſache angeſehen werden

können daß ſich zu dem kürzlich abgehaltenen öffentlichen Neu
verpachtungstermine des Rittergutes Seeläsgen im Kreiſe Züllichau
Schwiebus nur 2 Bieter eingefunden hatten Als Meiſtgebot wurden
4020 Mk abgegeben während der jetzige Pächter etwas über 8000 Mk
zahlt Die beiden abgegebenen Gebote wurden zurückgewieſen Trotz
ſolcher bedauerlichen Erſcheinungen wird von manchen Seiten be
hauptet der Landwirth habe keinen Grund zu Klagen

Folgen der Futternoth Der Burg Anz enthält folgendes
Jnſerat Behufs Anfertigung von einigen Hunderten Forſtſtraf
befehlen ca 2000 Seiten werden vier bis fünf ſchreibgewandte
Perſonen zur Aushülfe geſucht Burgau den 11 September 1893
Gerichtsſchreiberei des königl Amtsgerichts Burgau Die regel
mäßigen Schreiber reichen alſo gar nicht einmal aus um all die
vielen Strafbefehle auszufertigen die zweifelsohne aus Anlaß der
Futternoth ihres Viehes gegen die verzweifelten Landleute wegen

Forſtfrevel ausgeſprochen worden ſind

Der belgiſche Landwirthſchaftsminifter hat an die Provinz
gouverneure ein Rundſchreiben gerichtet des Jnhalts daß ſie es den
Verwaltungsbehörden ihres Amtsbereichs zur Pflicht machen ſollen
bei Ausfertigung der von den deutſchen Grenzzollbehörden geforderten
Urſprungszeugniſſe für belgiſche Einfuhrartikel nach Deutſchland mit
ſtrengſter Gewiſſenhaftigkeit zu verfahren damit den belgiſchen nach
Deutſchland beſtimmten Waaren die vertragsmäßig zugeſicherten Ver
günſtigungen ungeſchmälert erhalten bleiben Insbeſondere ſollen
dieſe Urſprungszeugniſſe den Antragſtellern nur gegen Beibringung
durchaus einwandfreier Nachweiſe ausgefertigt werden Der Miniſter
begründet ſein diesbezügliches Verlangen mit der Beſorgniß daß die
gegenwärtigen Vergünſtigungen für die belgiſche Einfuhr nach Deutſch
land Seitens der deutſchen Zollbehörden nicht weiter gewährt werden
wöchten wenn letzteren nicht jeder etwaige Zweifel an der Zuverläſſig

it der belgiſchen Urſprungszeugniſſe benommen werde

Haferheu aus Auſtralien in Europa Eine Export und
Jmportfirma in Hull hat den Verſuch gemacht Haferheu aus Auſtralien
in Europa einzuführen Jn Auſtralien wird grüner Hafer Weizen
und Mais niedergeſchnitten um Heu daraus zu machen das viel
nährender iſt als das von Gras gewonnene Eine Schiffsladung
ſolchen Haferheus iſt nun in Hull zum erſten Male aus Geelong in
Auſtralien angekommen und hat der Exporteur für die Tonne 140 Mk
bezahlt er glaubt ein gutes Geſchäft machen zu können
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Halle a den 29 September 1893
das Oel leicht ausfließen Staub und Schmutz aber ein
dringen kann

Um nun die Radnaben bei eingetretenem Verſchleiß ſchnell
und billig wieder herzuſtellen empfiehlt es ſich dieſelben
über einen Dorn mit Weißmetall auszugießen Für dieſen
Zweck liefert Rud Sack zu den von ihm bezogenen Pflug
rädern paſſend und zwar in 2 Größen für Tiefkultur
pflüge einerſeits und für Univerſal und ſonſtige Pflüge an
dererſeits auch für Drillmaſchinenräder je einen ſtärkeren
und ſchwächeren Gießdorn D 1 und D 2 durch die Ab
bildungen II und III veranſchaulicht und einen Gießtrichter
G Abbildung V von oben geſehen

Dieſelben ſind wie folgt zu gebrauchen Der dem Zu
ſtande des abgelaufenen Achsſchenkels entſprechende Gießdorn
D 1 oder D 2 wird ſenkrecht in einen Schraubſtock ne
ſpannt und das auszugießende Rad aufgeſetzt ſ Abb II

Schnittzeichnung Durch den Gieß
trichter G der auf den Zapfen 2
des Gießdorns geſteckt wird und
durch den ſtärkeren Bund B wird
das Rad genau centriſch ſeſtgehalten
Sollte der letztere nicht ganz dicht
abſchließen ſo wird er mit Thon
oder Lehm verſtrichen damit das
Metall nicht ausfließen kann Durch
den Einguß E wird geſchmolzenes
Weißmetall oder in Ermangelung
deſſen allenfalls auch Zink einge
goſſen und dadurch der leere Raum
zwiſchen Nabe und Gießdorn aus
pefünt wie Abb II zeigt Nach

dem Erkalten welches durch Aufgießen von Waſſer be
ſchleunigt werden kann wird der Trichter G mittels eines
Schlüſſels oder einer Zange gedreht und dadurch das im
Einguß E und dem Steiger St noch befindliche Metall glatt
abgeſchnitten Das Rad wird nun unter Drehen von dem
Dorne abgehoben und der Achsſchenkel nachdem er vorher
wieder rund gefeilt iſt wie gewöhnlich eingepaßt Es em
pfiehlt ſich Dorn und Nabe vor dem Gießen leicht anzu
wärmen Das Metall erhitze man nicht mehr als nöthig
und laſſe es nicht zu lange auf dem Feuer ſtehen da es
raſch oxydirt und dann dickflüſſig wird

Um die damit hergeſtellte Metallbuchſe gegen Drehung
zu ſichern kann man in die Nabe bei N Abb mit
einem Kreuzmeißel eine kleine Nute einhauen Soll eine
ſolche Metallbuchſe behufs Erneuerung aus der Radnabe
entfernt werden ſo geſchieht dies am einfachſten durch Her

Berfahren zur Wiederherſtellung eiſerner Dſlug
radnaben von Rud Sack Leipzig Dlagwitz
Die Fahr oder Transporträder an Pflügen ſowie an

anderen landwirthſchaftlichen Geräthen und Maſchinen haben
heutzutage meiſtens gußeiſerne Naben mit in denſelben ein
gegoſſenen ſchmiedeeiſernen Speichen und ſchmiedeeiſernen
Reifen und hat ſich dieſe Konſtruktion wegen ihrer Billig
teit und wegen anderer Vorzüge vor den Holzrädern ſo feſt
eingebürgert daß an eine Rückkehr zu letzteren nicht zu
denken iſt Ein Vorwurf indeſſen den man den eiſernen
ädern macht iſt der daß ſich namentlich im Sommer und
n Sonnenſchein wo dieſe Räder ſtark erwärmt werden die
Schmiere daran nicht ſo gut hält als an den mit dicker
Holznabe umgebenen Buchſen der hölzernen Räder und daß
die ausgelaufenen Eiſenräder ſich nicht ſo leicht repariren
aſſen als Holzräder vielmehr häufig

weggeworfen und durch neue erſetzt
werden müſſen

Den erſten Fortſchritt in der
Herſtellung eiſerner Räder behufé
Reparatur und Konſervirung der
ſelben brachte die Einführung der
auswechſelbaren eiſernen Buchſen
durch deren rechtzeitige Erneue
rung und vorſichtige Einpaſſung
die Nabe alſo von jeder Abnutzung
verſchont blieb ein verbeſſertes Ver

fahren welches wiederum die den nauswechſelbaren Buchſen anhaften R
den Mängel vermeidet ſiehe neben
ſtehend empfiehlt neuerdings Rud Sock in Leipzig Plagwitz
und nachdem daſſelbe durch nunmehr 2 Jahre bei allen in
der Fabrik vorgenommenen Reparaturen ſowie in zahlreichen
Werkſtätten von Vertretern und Schmiedemeiſtern ange
wendet iſt und ſich vorzüglich bewährt hat ſo glauben wir
alle Beſitzer von Pflügen und ſonſtigen Geräthſchaften mit
eiſernen Rädern auf dies Verfahren hinweiſen zu ſollen und
folgen wir dabei den von Rud Sack hierfür gegebenen Er
klärungen und Vorſchriften

Der Verſchleiß an Radnaben und Achſen äußert ſich be
kanntlich darin daß letztere unten flachlaufen und erſtere ſo
wohl im Jnnern als auch an der Stoßſcheibe und der Achs
mutter ſich abnutzen etwa ſo wie in Abbildung I und IV
dargeſtellt iſt Dadurch verliert das Rad ſeine ſichere
Führung und ſchlottert auf dem Schenkel Jn dieſem Zu
ſtande laufen die Räder wennſchon ſie fleißig geſchmiert
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Ein auf dieſe Weiſe wieder J Rad hat ver

ſuchsweiſe 8 Tage lang täglich 10 Stunden auf einer mit
100 kg belaſteten Achſe bei einer Geſchwindigkeit von 600
Umdrehungen in der Minute gelaufen ohne daß ſich nach
dieſer Zeit eine Spur von Abnutzung gezeigt hätte Dabei
iſt dieſes Rad nur einmal vor Beginn des Verſuches mit

Maſchinenfett geſchmiert worden und nach Beendigung
eſſelben zeigte ſich daß noch genügend Schmiermaterial

vorhanden war ſo daß das Rad ohne Gefahr noch länger
hätte laufen können

Das vorſtehend beſchriebene Verfahren iſt weit einfacher
billiger und vor allen Dingen genauer als das Einſetzen
von gußeiſernen Buchſen und zwar aus folgenden GründenDie Arte an der Radnabe ſelber iſt einfacher und kann
auch von ungeübten Perſonen ausgeführt werden in keinem

Ue kann dadurch an dem Rade etwas verdorben werden
ollte ja die Arbeit einmal mißrathen ſo hat man nur die

Metallbuchſe wieder auszuſchmelzen und von Neuem einzu
gießen während andererſeits durch das Austreiben der alten
und Eintreiben der neuen gußeiſernen Buchſe die Nabe leicht
zerſprengt wird Das Rad mit Metallbuchſe läuft ſtets
wieder ſo gerade wie ein neues während ein nur etwas
ſchiefes Einſetzen der gußeiſernen Buchſe daſſelbe ſchleudern
läßt Der Achsſchenkel braucht nur rund gefeilt zu werden
während derſelbe für neue gußeiſerne Buchſen erlegt werden

uß Sowohl hinſichtlich Arbeit als Materialverbrauch iſt
das Eingießen von Weißmetallbuchſen billiger als das Ein
keilen von gußeiſernen Buchſen und gewährt außerdem noch
den Vortheil daß die Räder für die Folge weniger Schmiere
gebrauchen

Der Preis der beſchriebenen Vorrichtung einſchließlich
Verpackung beträgt Mk 4,50

aſſendes Weißmetall wird von genannter Firma auf
Verlangen mitgeliefert zum Preiſe von Mk 1 für das
Kilogramm welche Menge durchſchnittlich für 8 Räder aus
reicht Desgleichen werden als Erſatz für gänzlich abge
laufene Achsſchenkel ſog Achsſtummel zum Anſchweißen
geliefert in Geſenken genau rund abgeſchmiedet zum Preiſe
von à 40 Pfg

A Die Bühler Jrüh Zwetſche
Schon ſeit der letzten Hälfte der 80er Jahre kam die

rucht dieſer ganz vorzüglichen Zwetſchenvarietät und zu
usgang des vorigen Jahrzehntes auch ihr Baum in den

Entſtanden iſt die Varietät im kleinen Städtchen
ühl in Baden zwiſchen Straßburg im Elſaß von wo man

es mit der Straßburg Kehler Straßenbahn bequem erreicht
und dem herrlich gelegenen Weltbade BadenBaden Wie
die neue Varietät entſtanden ob als Sämling als Sport
zweig kann nicht feſtgeſtellt werden genug ſie iſt vorhanden
und zeichnet ſich vor den meiſten ihrer Art dadurch aus
daß ihr Baum eine frühe reichliche und regelmäßige Frucht
barkeit entwickelt ihre Frucht wegen ihrer Größe und vor
züglichen Qualität allgemeine Anerkennung findet Ein ganzAnſchabbarer Vortheil der neuen Sorte aber iſt frühe

Reife Die erſten Früchte trafen in dieſem Jahre ſchon
Anfang Auguſt in Berlin ein die beſſeren Obſtgeſchäfte be
zahlten die allerdings ſehr ſorgfältig geerntet und beſtens
verpackte Frucht aus Bühl bis ganz zuletzt noch mit 20 Mk
P 50 K ein Preis die nicht ſtreng ſortirte Waare für
en Maſſenkonſum brachte r etwas weniger

welchen in dieſem obſtreichen Jahre in welchem leider wie
der die Cholerafurcht den Genuß friſchen Obſtes ungünſtig
beeinflußt wohl keine andere Zwetſchenſorte erreichen wird
noch dazu als der Preis ab Bahnhof Bühl bezahlt wurde
Sollte nun auch bei der weiteren Verbreitung dieſer vorzüg
lichſten aller Zwetſchenſorten der Preis der Frucht etwas
zurückgehen ſo wird ſie immer noch höher bezahlt werden
wie die gewöhnliche Hauszwetſche deren Reife in die Zeitder He bricht Kernobſtes alſo in eine ſehr obſtreiche

Zeit fällt Obgleich das Dörren von Zwetſchen nach dem
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neueſten Werke des Direktors der Königl Preußiſchen Obſt
und Weinbauſchule Geiſenheim Herrn Oekonomierath Goethe
Die Obſtverwerthung unſerer Tage in welchem er ſich

auf Seite 56 wie folgt ausſpricht Pflaumen Von dieſer
Obſtart kommen ſtreng genommen beim Dörren nur die
Mirabellen in Betracht da die übrigen Sorten zum weitaus
größten Theile infolge ihres hohen Säuregehaltes nicht für
dieſe Verwendungsart taugen und ein braunes unanſehn
liches Produkt geben in Deutſchland nicht zu empfehlen
ſein ſoll ein Ausſpruch der in den beſſeren deutſchen
Zwetſchengegenden im Saalthale und am Main im Thale
der Elbe 2c ganz berechtigtes Befremden erregen wird und
tief bedauerlich iſt müſſen wir die Bühler Frühzwetſche doch
als ausgezeichnete Dörrfrucht bezeichnen denn die warme
Sommerwitterung in welcher ſie reift garantirt einen ſehr
hohen Zuckergehalt ſo daß dieſe Varietät welcher auch ſonſt
ein vorzüglich aromatiſcher Wohlgeſchmack innewohnt mit
den beſten ausländiſchen Backpflaumen in Konkurrenz treten
kann Man kann ſie weiter am Baume hängen laſſen bis
die Frucht am Stiele welk wurde und erzielt dadurch eine
kürzere Dörrzeit ſo daß dieſe ganz vorzügliche Sorte dem
deutſchen Obſtbau Gelegenheit giebt ein gleichwerthiges
Dörrprodukt liefern zu können wie Frankreich Jtalien
Bosnien Serbien und einzelne Theile der europäiſchen
Türkei Leider ader ſcheint dieſe Sorte wir glauben
darauf beſonders aufmerkſam machen zu ſollen ganz be
ſtimmte Anforderungen an den Boden bezw an Klima und
Lage zu ſtellen denn ſie gedeiht ſchon nach unſeren per
ſönlichen Jnformationen in der nächſten Nähe des Bühler
thales nicht ſo ſicher wie in dieſem ſelbſt ſo daß ſich wenn
man Maſſenpflanzungen dieſer Sorte vornimmt kleinere
Verſuchspflanzungen empfehlen Wünſchenswerth iſt es daß
alle Fachſchulen welche Obſtpflanzungen beſitzen von den
Centralbehörden mit Anweiſung für die Ausführung der
artiger Verſuche unter gleichen Modalitäten verſehen werden
damit dann ein ſicheres Urtheil über den Werth der Sorte
für die verſchiedenen Gegenden Deutſchlands ermöglicht wird

B L Kühn Rixdorf

Angarweinfälſchungen
ſind ein ſtändiges Thema unſerer Zeitungen aber auch unſerer Ge
richte und die Angelegenheit wird dadurch um vieles bedenklicher als
dieſe Ungarweine als mediziniſche gelten d h von den Aerzten ver
ordnet von den Kranken verbraucht werden Wenn ſchon dem Ge
ſunden jenes Fabrikat jenes Höllengebräu welches recht oft als
Ungarwein gekauft und verbraucht wird nicht gerade gut bekommt
ſo muß es von viel weniger widerſtandsfähigen Kranken vom zarten
Kinde genoſſen ganz bedenkliche Folgen haben und darum wäre es
dringend geboten wenn man den Verkauf derjenigen von ihnen welche
nicht wirkliche Naturweine ſind durch rückſichtslos ſtrenge Anwendung
des Geſetzes ein für alle mal unmöglich zu machen ſuchte Es dürfte
von den ſüßen d h nach der Gährung noch unvergohrenen Zucker
zeigenden ſchweren ungariſchen Ausbrüchen aus Tokay Szered Ofen
überhaupt nur ein verſchwindend kleines Quantum nach Deutſchland
ausgeführt werden und dieſe Ausbrüche erzielen dann Literpreiſe für
welche man bequem hl Medizinal Ungar kaufen kann ſo daß
demnach kein Zweifel darüber beſtehen kann daß wir es in letzteren
mit Fabrikaten allerdings recht oft mit ſehr täuſchend nach
geahmten zu thun haben Das Geſchäft in Medizinal Ungar wird
durch recht zahlreiche Reiſende von Großhändlern vermittelt welche

ſo ſteht es auf recht vielen Preisliſten ihre Kellereien in Ungarn
und dort faſt regelmäßig in einem Orte mit vorzüglicher Weinlage
haben Die r werden von dieſem Sitze der Firmen gegeben
den Wein erhalten die Beſteller in Sammelladungen welche an
einen Spediteur gehen und dieſer erhebt von den Beſtellern an
Transportkoſten und verlegtem Zoll 277 gewöhnlich ca Mk 60
per 100 Liter

Da nun aber der größte Theil dieſer Weine Fabrikate ſind da
weiter die ungariſche Regierung den Herren Weinfabrikanten ſo ſtreng
auf die Finger ſieht wie es das dortige Geſetz geſtattet und vor allen
Dingen ſtreng darauf hält daß Kunſtweine wie ſich s gehört auf
Fäſſern und Flaſchen als ſolche kenntlich zu machen ſind ſo dürften
dieſe Weine gar nicht ungariſchen Urſprungs ſein ſondern können nur
der nächſten deutſchen Weinfabrik entſtammen ſo daß Zoll und ein
großer Theil der Fracht ſchon Reingewinn für dieſen Schwindel
ſind zu deſſen dann der Betrag für die Lieferung ſelbſt
nicht ganz unerheblich beitragen dürfte Soll dieſem Schwindel
welcher geradezu als gemeingefährlich zu betrachten iſt geſteuert
werden kann das nur dadurch geſchehen daß auch bei uns Wein
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verbeſſerungen deklarationspflichtig werden was bei Berathung des
letzten Weingeſetzes allerdings von einigen ſachverſtändigen Ab
geordneten nicht empfohlen wurde

Kleinere Mittheilungen
S Das Einmiethen der Kartoffeln kommt demnächſt auf die

Tagesordnung Die ſicherſte und beſte Methode Kartoffeln in
Schobern aufzubewahren beſteht darin die Kartoffeln knapp einen
Meter breit und ebenſo hoch auf einer ebenen trockenen Stelle auf
zuſchütten Die Länge kann ſo gewählt werden daß ein Haufen an
einem Wintertag mit den zur Verfügung ſtehenden Arbeitern und
Geſpannen bequem hereingeholt werden kann Jn Jahren mit aus
reichenden Stroherträgen iſt es dann am beſten die Kartoffelhaufen
überall gleichmäßig etwa armſtark wenn Krummſtroh etwa um die
Hälfte ſchwächer wenn Langſtroh beide Sorten in geſunder und
trockener Qualität zu bedecken Dann iſt der Haufen zunächſt etwa
10 15 em ſtark mit Erde zu bedecken und zwar gleichmäßig über
den ganzen Haufen einſchließlich des Firſtes Eine ſtärkere Decke wird
gegeben wenn ſtärkere Fröſte in Ausſicht ſtehen und den vorkommenden
niedrigſten Temperaturen entſprechend Alle anderen Vorrichtungen
und Maßregeln zum Lüften der Schober ſind überflüſſig und vom
Uebel Jn dem gegenwärtigen ſtroharmen Jahre wird ein großer
Theil des Strohes ſicher durch trockene mit Moos Laub u ſ w nicht
vermiſchte Kiefern und Fichtennadeln erſetzt werden können deren
wärmeleitenden Eigenſchaften etwa dieſelben wie beim Stroh ſind
Man kann dies in verſchiedener Weiſe thun Entweder bringt man
eine ganz dünne Schicht Stroh auf die Kartoffeln auf dieſe 20 25 em
Erde und nun als Winterdecke Reiſig Kartoffelkraut Nadeln Laub
und dergl welche Materialien abermals eine Erddecke erhalten Bei
großer Stroharmuth wird man auch für die untere Decke anderes
Material verwenden welches aber immer gut trocken ſein muß

S Vor Winter gepflügt iſt halb gedüngt und ganz
gearbeitet 1 Der friſch gepflügte in rauher Furche den Winter über
dem Einfluß der atmoſphäriſchen Luft n Boden wird zerſetzt
Dadurch wird neue Pflanzennahrung gebildet 2 Nicht bloß die
phyſikaliſchen Kräfte der Luft wirken zerſetzend auf den Boden ſondern
auch Froſt Wärme und Licht 3 Durch die Niederſchläge wird der
Boden an Nährſtoffen wie Stickſtoff Ammoniak Salpeterſäure c
bereichert 4 Der ſchwere Thonboden im Herbſt gepflügt wird den
Winter hindurch vom Froſt gelockert und gemürbt wie es keine Hand
arbeit zu thun imſtande iſt 5 Das Pflügen vor Winter kann ohne
Schaden ſehr tief geſchehen was in anderen Jahreszeiten nicht zutrifft
Dadurch wird das Pflanzenwachsthum gefördert und der Feuchtigkeits
C des Bodens geregelt 6 Bei tief gelockertem Boden wirkt die

uft und ihre Temperatur viel intenſiver indem die Bodenbeſtand
theile zerſetzt der Dünger und die Pflanzenrückſtände aufgelöſt werden
7 Durch das Herbſtpflügen wird es möglich gemacht die Einſaat im
darauf folgenden Frühjahr früher und raſcher überhaupt im richtigen
Moment auszuführen 8 Bei günſtiger Witterung läßt ſich nach den
dringendſten Herbſtarbeiten das Pflügen bis in den Winter hinein
fortſetzen Dadurch finden die Arbeitskräfte eine angemeſſene nützliche
Verwendung 9 Friſcher Stallmiſt erleidet am wenigſten Verluſte
wird alſo am leichteſten ausgenutzt wenn er ſobald als möglich unter
gepflügt wird alſo beſſer im Herbſt noch in den Boden gebracht als
ihn noch ein halbes Jahr auf dem Haufen laſſen 10 Am beſten
wirkt das Herbſtpflügen auf alle gebundenen tiefgründigen humus
reichen Böden Dieſen günſtigen Einflüſſen bleibt nicht um

Boden den Winter hindurch alſo monatelang ver
loſſen

g Die diesjährige Lachsfiſcherei in der Oſtſee war eine
ſelten günſtige und hat den Fiſchern guten Verdienſt gebracht Die
Fiſchereivereinigungen in den Häfen Kolbergermünde Rügenwalder
münde und Stolpmünde haben mit ihren zum größten Theil unter
ſtaatlicher Beihülfe beſchafften ſchwediſchen bezw Hochſeefiſcherbooten
zur Zeit ca 70 im Jahre 1892 folgendes Reſultat erzielt 8725

Stiege Heringe 676 Stiege Dorſche 126,530 Stiege Flundern und
8229 Stück Lachſe im Jahre 1891 wurden 85,588 Stiege Flundern
und 2774 Stück Lachſe gefangen Auch in der Stadt Leba ſind an
geregt durch die Erfolge in den vorgenannten Strandorten in letzter
Zeit Fiſchereivereinigungen zu Stande gekommen denen ſtaatliche
Beihilfe zur Anſchaffung von Hochſeefiſcherbooten gewährt iſt Bis
jetzt ſind fünf derartige Boote in Leba angeſchafft eitere Ver
einigungen ſtehen dort bevor ſo daß auch für Leba eine gedeihliche
Hebung der Hochſeefiſcherei in Ausſicht ſteht

Anſer Haus und Zimmergarten
Vorbereitung großer Bäume zum Verpflanzen Das

Verpflanzen großer Bäume welches recht oft durch verſchiedene Ver
hältniſſe veranlaßt werden kann wird durch folgende Vorbereitung
ſtets einen ſicheren Erfolg haben Man grabe die Erde in 1 m Ent
fernung vom Baume auf und durchſäge alle ſtärkeren Wurzeln deren
man habhaft werden kann und ebene dann die Erde ſofort wieder ein
Im nächſten Frühjahre vernarben die Schnittflächen der Wurzeln und
zeigen an den Schnittſtellen dichte Bündel junger Saugwurzeln Das
Herausnehmen eines derartig vorbereiteten Baumes lgt ohne jede
Beſchädigung der Wurzeln und der Erfolg iſt bedeutend geſicherter

denn ſelbſt ſtärkere Bäume können vollſtändig ohne Schädigung der
Wurzeln mit verhältnißmäßig kleinen Ballen transportirt werden
Das neue Pflanzloch muß wenigſtens 2,5 m im Quadrat erhalten
die Erde wird ſchon beim Pflanzen breiig eingeſchlämmt ſo daß die
Wurzeln alle von Erde umgeben ſind Stellt man derartig verpflanzte
Bäume an drei ſtarken Drähten abſolut ſo ſicher feſt daß ſelbſt der
heftigſte Sturm die Wurzeln nicht bewegen und ſie aus ihrer Ver
bindung mit der Erde reißen kann ſo iſt ſein An und Weiterwachſen
in den meilten Fällen vollſtändig geſichert

Die Perlzwiebel iſt in jeder feinen Küche unentbehrlich und
ſo leicht und bequem zu erziehen ſo gut verkäuflich daß ihr Anbau
ſowohl zum eigenen Bedarf als zum Erwerb warm empfohlen werden
kann Sie entſtammt dem Porrée Lauch an welchem ſie ſich an
den Samenpflanzen als Brutzwiebel anſetzt ohne jedoch ſelbſt zu
fruktifiziren und verträgt darum entgegen allen anderen Speiſe
zwiebeln friſchen kräftigen Dünger Sie wird ſofort nach ihrer Reife
welche ſich am abſterbenden Kraute gewöhnlich im Auguſt zeigt aus
der Erde genommen die größeren Zwiebeln für die Küche ausgeleſen
die kleineren zur Weiterkultur benutzt d h im Auguſt oder ſpäteſtens
im September in Rillen von 2 z em Entfernung und gleicher Ent
fernung in den Reihen in die Erde eingebracht Die einzig erforder
liche Arbeit iſt die Reinhaltung und Lockerung der Beete

Waldmeiſter im Garten Der Waldmeiſter Asperula odo
rata jenes zur Maibowle unerläßliche hocharomatiſche Kräutlein des
deutſchen Waldes läßt ſich auch recht gut im Garten kultiviren Man
ſäe den Samen ſobald er ausgereift iſt in leichterem ewas ſchattigem
nicht zu trockenem Boden ſchwach aus und er geht im nächſten
jahre ſicher auf während eine Frühjahrsſaat auch mindeſtens ein r
liegt ehe ſie keimt und austritt Man laſſe die jungen Pflänzchen
welche das Umpflanzen nicht gut vertragen an Ort und Stelle ſtehen
bedecke ſie in jedem Herbſt mit einer ſchwachen Laubſchicht und ſie
werden dieſe kleine Mühe durch prächtiges Gedeihen lohnen Jm
Mai in der Blürhezeit alſo läßt ſich der Waldmeiſter auch aus
Stecklingen ſehr leicht vermehren ſie wurzeln in ſandiger Lauberde
im Schatten bei mäßiger Wärme leicht an werden in den Stecklings
töpfen welche man nach dem Bewurzeln an ſchattiger Stelle bis an
den Rand in die Erde einſenkt bis zum nächſten Frühjahre weiter
kultivirt und dann mit dem Ballen verpflanzt

Düngen der Beerenſträucher im Sommer Die Stachel
und Johannisbeeren wenn ſie kommendes Jahr ſchöne Früchte bringen
ſollen ſind nicht erſt im Frühjahr ſondern ſchon im Sommer zu
düngen Der Dünger iſt ganz flach einzugraben oder wird auch nur
auf die Erde geſtreut

Für die Hausfrau
t Die Rumfrüchte Das Konſerviren der Früchte in Spirituoſen

wie reiner Spiritus Rum Arak Kognak wird bei uns ſehr ſelten
ja es dürfte vielen dieſe Art der Konſervirung vollſtändig nun

ekannt ſein Die auf dieſe Weiſe konſervirten Früchte liefern ein vor
treffliches Produkt und würden einmal von der Hausfrau verfucht
ſich bei uns ſicher einbürgern ähnlich wie in Frankreich wo derart
konſervirte Früchte ſehr beliebt ſind und einen wichtigen Exportartikel
abgeben Was für Früchte kann man auf dieſe Art verwerthen
Alle von der Erdbeere im Frühſommer angefangen bis zu den
Reineklauden Weintrauben Marillen Pfirſichen Stachelbeeren Him
beeren und anderen Früchten W vollkommen reifem aber nicht
überreifem Zuſtande werden die Früchte abgeerntet in am beſten
irdenen Gefäßen mit gleichem Gewichte Zucker überſtreut durchgemiſcht
und nachher mit gutem unverdünntem Rum oder anderen Spirituoſen
ſo hoch übergoſſen daß ſie vollſtändig überdeckt ſind Das Gefäß
wird da jede Gährung die trotz der ungünſtigen Gährungsbedingungen
ſich doch einſtellen könnte vermieden werden muß an dunklem kühlem
Orte aufgeſtellt und mit Pergamentpapier oder Thierblaſe ſo ver
bunden daß bei der eingetretenen Reife einer anderen Frucht der
Verſchluß leicht abgenommen werden kann um in Art wie
beim Einlegen der erſten Früchte zu verfahren Wird nur Spiritus
verwendet dann ſei angeführt daß es ein reiner völlig fuſelfreier
aber nicht hochgradiger ſondern auf etwa 15 bis 20 Grad mit reinem
Waſſer verdünnter ſein muß Zucker muß ſtets bei dieſer Art der
Fruchtkonſervirung zugeſetzt werden da der Saft der Früchte durch
die Flüſſigkeit verdünnt wird und der Geſchmack ohne Zucker leer
wäre Wenn man auch die anfangs angeführte Menge nicht zu
nehmen braucht da die Früchte manchem Gaumen zu ſüß vorkommen
könnten ſo ſoll man doch nicht unter eine Zugabe von mindeſtens
R W e Prozent vom Gewichte der jeweilig einzulegenden Früchte

erabgehen

Das Konſerviren der Birnen 1 Birnen in Zucker
Kleinere runde Birnen Sommer Eierbirn Beſtebirn gute Graue
werden geſchält blanchirt d h im nahe dem Kochen befindlichen
Waſſer ſo lange belaſſen bis ſie zur Oberfläche ſteigen in Einmach
gläſer geſchichtet mit Zuckerſyrup übergoſſen der bis zur großen Perle
eingekocht war und in verſchlo r Büchſen 20 Minuten im Dunſt ge
kocht Der Verſchluß der Büchſen muß ein luftdichter ſein als billigſte
Büchſe für Obſt und Gemüſe Konſerven im t empfehlen
wir nochmals die des Dr Rempel 25 Birnen in Eſſig und
Zucker Auf 2 1 wie vorſtehend behandelte Birnen nehme man
T x Zucker und 2 I Weineſſig bringe dieſe Löſung zum Kochen und
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